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Behörden

Verwaltungsrat:

Abgéordnet von der Allgemeinen Musikgesellschaft: Dr. Hans Escher, Hans Sulzer
und Dr. Georg Walter.

Abgeéordnet von der Tonhallegesellschaft: Alois Brenn, Rudolf Schoch und Wilhbelm
Schulthess.

Abgeordnet vom Gemischten Chor Zürich: Hans von Conzenbach, Dr. Hans Schläpfer
und Dr. Géorg Vetter.

Abgeéordnet vom Männerchor Zürich: Dr. Péeter Nägeli, Emil Ochsner und Regie⸗
rungsrat Dr. Ernst Vaterlaus.

Abgeéordnet von der Zürcher Liederbuchanstalt: Fritz Kübler, Ernst Moser und
Walter Naf.

Bureau des Verwaltungsratées;

Präsident: Hans von Gonzenbach.

Vizepräsident: Alois Brenn.
Aktuar: Walter Naf.

Vorstand:

Präsident: Fritz Kübler.

Vzepraãsident: Hans Sulzer.

Aktuar: Prof. Dr. Emil Beck.

Quãstor: Dr. Max Bucher.“
Direktor: Rudolt Wittelsbach.
Abgeordneter des Regierungsrates: Dr. Ernst Vaterlaus, Erziehungsdirektor.
Abęgéordneéter des Stadtrates: Hans Sappeur, Schulvorstand.
Abgeordneter des Verwaltungsrates: Hans von Gonzenbach.
Abgeordneéte der Lehrerschaft: Heinrieb Funk, Walter Frey.

Direktion:

Direktor: Rudolf Wittelsbach.

Rechnungsrevisoren:

Emil Ochsner und Dr. Géorg Vetter.
Ersatzmann: Alois Brenn.

Kommissionen:

Stiftungsrat der Penstonskasse;

Präsident: Dr. Max Bucher.
Mitglieder: Prof. Dr. Emil Beck.

Dr. Géorg Vetter.
Abgeordnete der Lehrerschaft: Erhart Ermatinger und Mini Scheiblauer.

 

 

  



Experten der Kant. Erziebungsdirektion:

Dr. Willi Schub und Walter Henrich.

Lehrerschaft

Xlauvier, Pädasosgische Abteilung: Susi Bürki, Margrit Dürr, Elsa Fridöri, Céecile

Huæx, Flora Peéctalozzi, Kitty Seitz, Wilhelmine Smallenburg, Hans Andreae,

Robert Appért, Alfred Baum, Luigi Favini, Edmund Jurczeb, Reinhold Laquai,

Paul North, Hans Rogner, Hans Steinbrecher, Josef Stumpp, ErichJ

Kongertausbildungſſlaſssen: Max Egger, Walter Frey.

Cembalo: Hans Andreae.

OFSeI, Protest. Kirchendienst, Choralkunde, Allgemeine Orgellehre, Konzertaus-

bildung: Heinrich Funk.

Kath. rchendienst, Liturgik, Gregorianischer Choral: Luigi Favini-

Harmonium: Luigi Favini.
Kantonales Oberseminar: Erich Vollenwyder.

Violine, Pädasogische Abteilung: Paula Grilz, Heélene Marti, Helene Müller,

Rlaus Huber, Hans Johner, Edmund Jurczek, Willy Staub, Karl Wenz.

Rongertausbldungſſlaſssen: Willem de Boer, Stefi Geyer.

Quinton, Violo cWamore: Willem de Boer.

Vloloncello: Robert Hunziber;

Ronzertausbldungsſllasse und Viola da Gumbas Fritz Reitæ.

KXontrabass: Hans Renidear.

BIlùSIMSCBBMeSCnte: André Jaunet, Edmund Matter, Sunna Bircher (FHlöte),

Marcel Saillet (Oboe), Emil Fanghänel (Marinette), Georg Bauer Bassklari⸗

nette), Rudolf Leuzinger (Fagott), Werner Speth (Horn), Ernst Söndlin (Trom-

pete), Arthur Humm (Posaune), Marlis Klinger Glockflöte und Bambusflöte).

Harfe: Corinna Blaser.

Gitarre und Lautée: Dr. Hermann Leeb (beurlaubt), Gertrud Brun.

Schlaginsſstrumente: Max Jacobi.

Zzuenspiel: Edmund Jurczek.

Cuartetispiéel: Stefi Geyer.

Kammermusik mit Klawier: Walter Frey.

Orchesterleitung: Hans Bogner.

SologeSang, Padagogische Abteilung: Dr. Hans Müller, Albert Wéttstein.

KonzertauſsbildungſSſelasse: Ria Ginster.



Chorgeéesang und Chorleitung: Johannes Fuchs.

Schulgesans: Ernst Hörler und Walter Giannini.

Spréchtechnik und Vortrag: Ellen Widmann.

IFtalienische Sprache: Senta Winbler.

Rhythmische Gymnastik, Köperbildung und Tane:
Mimi Scheiblauer, Vreni Bänninger, Herta Loele.

FBlementarmusikßlehre, Solfesgio, Gehörbildung?:

Mimi Scheiblauer, Walter Giannini.

Harmoniélehre: Willy Burkhard, Erhart Ermatinger, Paul Müller,

Rogner.

Kontrapunkt: Villy Burkbard, Paul Müller.

Formenlehre und Analyse: Direktor Rudolf Wittelsbach.

Kompositionslehre: Willy Burkhard, Paul Müller.

Dirigieren: Paul Nüller.

Blaſsmusikleitung: Hans BRogner.

Improviſsdtion: Mimi Scheiblauer.

Musiſbgeschichte und Stillehre: Direktor Rudolf Wittelsbach.

Allſsemeine Pädagogik: Ernst Locher.

Hans

Spezielle Pädagogit: Mavier: Elsa Fridöri, Wilhelmine Smallenburg,

Edmund Jurczek, Ernst Locher, Hans Rogner. Violine: Helene Müller, Edmund

Jurczek. Cello: Robert Hunziker. Sologesang: die Fachlehrer.

Lehrkräfte der PolkſSklavier-und Piolinschule:
Klavier: Margrit Padun-Egger, Marlis Friedli-Berger, Erika Richner, Julie
Schwarz, Oskar Würgler.

Violine: Paula Grilz, Helene Müller, Walter Siegrist.

Operuschule:

DarstéeHungskKunst in der Oper: Prof. Emmy Krüger.

Ensemble- und Partienstudium: Hans Willi Haeusslein.

Bureauangesteéllte:

Sekretarin: Lotte Beglinger.
Buchhalterin: Paula Wilhelm.

Hauswart:

Ernst Schneider-Sutter.
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Bericht über das Schuljahr 1951/52

Behörden und Lebrerschaft

Während im Bestand der Behörden kein Wechsel eintrat, sind bei

der Lehrerschaft folgende Aenderungen zu erwähnen:

Am 18. November starb nach langer Krankheit Herr Eduurd Iohner,

dem seit dem Herbst 1946 ein Lebrauftrag für Klavier und Cello auf der

Unter- und Mittélstufe übertragen war. In den fünf Jahren seiner Tätig-

heit am Konservatorium hat der Verstorbene durch seinen grossen Ernst

und sein stilles, bescheidenes Wesen die Achtung seiner Kollegen und die
Zzuneigung seiner Schüler zu erwerben gewusst. Wir verden ihm ein
gutes Andenken bewahren.

Von einer Neubesetzung der Stelle wurde vorderhand abgesehen.

Herr Ernst Hörler erklärte mit Bücksicht auf seineBeanspruchung

am Oberseminar auf Ende des Mntersemesters seinen definitiven Rück-

tritt als Leiter der Methodik- und Didaktißkkurse am Seminar für Schul-

gesang. Herr Hörler, der im Jahr 1928 als Lebrer für Elementartheorie

und RMavier ins Konservatorium éintrat, spater auch die Gehörbildungs-
hurse an der Berufsschule leitete, den eine Zeit lang bestehenden Knaben-
chor dirigierte und zeitweise den Unterricht in praktischer Klavier-

padagogik erteilte, hat sich vor allem grosse Verdienste um den Aufbau

und die Ausgestaltung des Seminars für Schulgesang und Schulmusik

crworben. Seinem initiativen, allem Neuen und Lebendigen aufgeschlos-

senen Wirken ist es zum nicht geringen Teil mit zu verdanken, wenn es

gelungen ist, die Beschaftiguns mit den Fragen der Musikerziehung in

mmer weitere Kreise zu tragen und den musikpädagogischen Bestrebun-

gen nerbalb der Volbeschulen einen Boden zu bereiten. Wir sprechen
Herru Hörler auch an dieser Stelle unsern herzlichen Dank für seine

Arbeit aus.

Fräulein Sunnd Bbircher war während des zweiten Winterquartals für

einen Studienaufenthalt in Paris beurlaubt und wurde durch Fräulein

Ruth Billeter vertreten.



Einen grösseren Abschnitt ihrer Lehrtätigkeit am Konservatorium

vollendeten die Herren

Willy Burkhard mit 10 Jahren

Hans Andreae mit 15 Jahren

Hans Rogner mit 15 Jahren

Paul Müller mit 25 Jahren

Behõörden und Schüler danken ihnen für ihre verantwortungsbewusste
und erfolgreiche Arbeit.

Mitelungen über den Schulbetrieb

Von den Ereignissen dieses Jahres ist an erster Stelle das Jubiläum

anlãsslich des fünfundsiebzigjährigen Bestehens unserer Anstalt zu erwäh-

nen. Mit Rücksicht auf die starke anderweitige Inanspruchnahme unserer

Finanzen wurde auf ein grosses Fest verzichtet. Eine Festschrift und eine

Aufführung im grossen Tonhallesaal, die einen Querschnitt durch unsere
verschiedenen Abteilungen und Stufen geben wollte und deren Programm

im Anhang abgedruckt ist, versuchten, einem grossen Kreise einen Ein-
druck von den Leistungen des Konservatoriums und den für eine gedeib-

liche Arbeit notwendigen Voraussetzungen zu vermitteln. Ein gemein-

sames Nachtessen der Behörden mit der Lebrerschaft und ein anschlies-

sender Ball für die Schüler bildeten den Abschluss der Feier. Für das

von den Vertretern von Kanton und Stadt Zürich und von der Presse

bei dieser Gelegenheit zum Ausdruck gebrachte Woblwollen gegenüber

unserer Schule möchten wir auch an dieser Stelle herzlich danben.

Die Vorbereitungsarbeiten für das Jubiläum und einige Aufgaben

von grosser finanzieller Tragweite, von denen an anderer Stelle die Rede

sein soll, liessen andere Anliegen etwas in den Hintergrund treten. An
neuen Versuchen ist infolgedessen nur ein Linführungshurs in dieSwölf-
lonmusiſt unter Leitung von Madimir Vogel zu ervähnen, der während

des Wintersemesters stattfkand. Er wurde überwiegend von bereits berufs-

tatigen Musikern besucht, während bedauerlicherweise bei unsern Berufs-
schülern Kaum ein Interesse an der Befassung mit einem der heute meist-

diskutierten zweige der neuen Musik festzustellen war.

Im Rahmen der städtischen Schulhauskongerte brachten Studierende

der Kammermusikklasse Malter Frey in fünfundzwanzig Veranstaltungen
wei Programme zu Gehör. Ein drittes, schweizerischen Komponisten
gewidmetes Programm konnte leider infolge allgemeiner Interesselosig-

keit nicht durchgeführt werden: Von 67 angefragten Klassen hatte eine
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einzige dieses Programm gewählt. Bei den anderen Programmen wurden

hezüglich Aufnahmebereitschaft und Konzentration der jungen Zuhörer

gute Erfahrungen gemacht.

Nach einjähriger Pause fand wieder eine Reibe von Austauschkon-

zerten statt. Dabei konzertierten bei uns eine Anzahl von Studierenden

der Musikhochschule Stuttgart, vier Preisträßger des Konservatoriums

Brũssel und der Wiener Akademikerkammerchor. In Erwiderung dieser

Besuche erhielten einige unserer chemaligen und gegenwärtigen Studie-

renden die Gelegenbeit, sich im Auslande hören zu lassen, und zwar kon-

zertierten in Stuttgart Klaus Molters, Klavier, Dori Schumli, Flöte, und

Lisanne Niquille, Sopran; in Brüssel Klaus Molters, Dori Schuühli und

Josef Bucher, Orgel. Der Erfols bei Publikum und Presse war an beiden

Orten gross. Die Stuttgarter Presse schrieb von einem «für unsere Be—

griffegewöhnlich hohen Stand der Musikausbildungy; eine Brüsceler

Zeituns: Warmiles concerts d'éclange, il en est peu qui eurent la qualité

de celui que viennent de nous présenter trois lauréats du conservatoire de

Zurich.» Die beteiligten Solisten waren oder sind Studierende der Klassen

Walter Frey, André Jaunet, BRia Cinster und Heinrich Punk.

Die Durchführung dieser Konzerte wurde in finanzieller Hinsicht

ermõsglicht durch die Hilfe des Vereins der Freunde des Konservatoriums,

der damit eine sehr verdankenswerte Mission zum Wohble des bünst-

lerischen Nachvwuchses erfüllt. Wie bisber übernahm der Verein auch

dieses Jahr die Kosten für das Hegar-Stipendium, bestehend aus einem

Fréisemester an einer der Konzertausbildungsklassen für Klavier. Ge—

vinner des Preises sind zu gleichen Teilen Alkons Socher (Konzert-

ausbildungsklasse Walter — und Urs Fögeli (Konzertausbildungs-

Hasse Max Egger).
Der Klavierpreis der F. Landolt-Stiftung, die im Jahre 1941 durch

Herrn Hans SchmugigerLandolt, damals in Altstätten (S6), heute in

Zug, errichtet wurde, ist durch die aus den Herren Walter Lang, Dr. Willi

Schub und Rudolf Wittelsbach bestehende Jury an Frau Ruth Lichen-

bergerImhof verliehen worden.

Finanzielle Angélegenheiten

Wie bereits an anderer Stelle angedeutet wurde, stand das vergangene

Jahr im Zeichen einiger Aufgaben von grosser finanzieller Tragweite, die

nach zum Teil langjährigen Vorbereitungen ihrer Lösung zugeführt wer-

den konnten. Sowohl mit Hinsicht auf die Auswirkungen für Konserva-
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lorium und Lehrerschaft als auf die Anspannung der Kräfte, die not-

vendis var, um zu einem glücklichen Ergebnis zu gelangen, ist hier

vor allem die Sanierung und der Ausbau der Pensionskasse zu nennen.

Versicherungstechnische Bilanzen hatten schon seit geraumer Zeit das

Bestehen éines bedeutenden, durch die Zinssenkung einerseits, durch die

verlãngerte Lebenserwartung der Versicherten anderseits bedingten Fehl-

 

belrages ergeben. Neben der Miederherstellung einer gesunden Grundlage—

blieb aber eine Verbesserung der Kassenleistungen anzustreben, vor

allem, weil bisher eine Hinterbliebenenfürsorge überhaupt nicht bestand.

Das neue Reglement, das nach seiner Genehmigung durch Vorstand und

Verwaltungsrat, die Lehrerschaft und die Aufsichtsbehörde rückwirbend

auf Anfang des Schuljahres 1951,52 in Kraft getreten ist, bringt neben

der Einfkührung von Witwen- und Waisenrenten als veitere wichtige Ver—

besserungs die Einbeziehung eines Teiles der Teuerungszulagen in die

versicherten Gehälter. Diese Neuordnung vurde érmöglicht durch die

Erhöhung der jährlichen Prämien des Konservatoriums und der Lehrer-

schaft auf zusammen 169 der versicherten Gehaltssumme und durch

Nachzahlungen des Konservatoriums und der Lehrerschaft. Auf Grund

der sehr sorgfältigen und vorsichtigen Ermittlung der versicherungs-

technischen Grundlagen, für die wir Herrn Dr. Boland Riethmaunn zu

besonderem Dank verpflichtet sind, dürfte unsere Pensionskasse nach

menschlichem Ermessen zukünftig vor Erschütterungen bewahrt bleiben.

Als erster Schritt zur seit Jabren notwendigen Erneuerung unseres

Schulgebaudes erfolgte die bereits letztes Jabr beschlossene Ersetzung

der fünfzig Jahre alten, unzuverlässig funktionierenden und unratio-

nellen Dampfheizung durch eine Warmwasserheizung, die sowohl mit

Koblen· als mit Oelfeuerung betrieben werden Kann und eine veitgehende

Anpassung an die je nach itterung und Beleguns der Schulräume

wechselnden Bedürfnisse geéstattet. Der Einbau durch die Firma Ulrich

MevyerBoller erfolgte ohne Störung des Unterrichtsbetriebes. Die Erfab-

rungen nach der ersten Hei-periode sind mit Bezug auf die gleichmãssigere

Temperatur und die bessere Luft in den Zimmern günstis. Mit Bezus auf

die erwartete Einsparung von Heizmaterial, die ausser von der Witterung

auch noch von andern Faktoren, wie dem genauen Zeitpunkt der Herbst-

und Fruhlingsferien, der Benützung des Konzertsaales (insbesondere zu

Zeiten, wo das übrige Gebäaude nicht geheizt vird) u. a. abhängig ist, wer-

den zuverlassige Feststellungen erst nach etwas längerer Zeit möglich sein.

Die Aufbringung der zur Erfüllung der beiden vorstehend erwähn-

len Aufgaben notwendigen, sehr bedeutenden finanziellen Mittel erfolgte
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cinerseits durch die Mobilisierung von stillen Reéserven in der Weéeise,

dass unsere Liegenschaft im Einklang mit den veränderten Verhãltnissen

ndtücknarkt höher beweértel und darauf mit einem neuen Schuld-

brief in gleicher Höhe beélastet wurde. Die Behörden des Konserva-

doriums kounten sich zu dieser Massnabhme, die von den Aufsichtsinstan-

⸗en genebhmigt vorden ist, umso eéher entschliessen, als auch jetzt der

Wert des Grundstückes ohne jede Berücksichtigung des Gebäudes immer

noch höher liegen dürfte als die gesamte Belastung, Eine ebenso uner-

wartete wie daakbar empfundene Hilfe wurde uns durch ein namhaftes

Legat des 1948 in Genf verstorbenen Violinpädagogen Herrn Gustav

Roeerert auteil, der vor etwa sechzig Jahren unter Dr. Friedrich Hegar

Schũuler unseres Institutes gewesen var und in Erinnerung an seine oftfen-

har besonders glückliche Studienzeit dem Konservatorium zeitlebens eine

sulle Anhänglichkeit bewabrt hatte. Die Erinnerung an unsern Wohl⸗

er ol duch die Frrichtung eines Gustav Koechert-Stipendiums an

der Konzertausbildungsklasse für Violine geebrt vwerden, das erstmals

im Laufe des Jahres 1952 verliehen vwird.

Wie an anderu Orten musste auch am Konservatorium eine neue

Anpassung der Gehälter an die im Laufe des Jahres weiter ansteigenden

Lebenskocten erfolgen, und zwar wurden die Teuerungszulagen um 5 9

de efebuven Gehulter oder um 89 der Bascisgehälter von 1939 erhöht.

Fin Teil der daraus erwachsenden Belastung Kann voraussichtlich vom

Konservatorium getragen verden; zur Deckung der darüber hinaus-

ehenden Kosten wurden Subventionsgesuche an Stadt und Kanton

Zürich gerichtet, über die eine Entscheidung noch aussteht. Zwischen

Sladt und Kanton vurden Verbandlungen mit dem Ziel einer neuen Fest-

setzung der Anteile der beiden Subvenienten an den dem Konservatorium

ausgerichteten Beiträgen geführt; ein endgüũltiges Resultat stand zu Ende

des Berichtsjahres noch aus.



Statistisches

Schũlerzahlen 1951/52

Sommer 1951

Allgemeine Musikeschule
Rhythmik Allgemeine Musikschule

Upterseminar (Töchterschule)

Oberseminar

Total Allgemeine Musikschule

Berufsschule

Vinter 1951/52

Allgeméine Musikschule

Rhythmik Allgemeine Musikschule

Unterseminar (Töchterschule)

Oberseminar inklusive Vorkurs

Total Allgemeine Musikschule

Berufsschule

Studienunterstütrzungen 1951/52

Sommersemester: Allgemeine Musikechule
Berufsschule

Wintersemester: Allgemeine Musilschule
Berufsschule

—10

Vorjahr

(1060) 1042

2149 241
——— 28

(156) 156

6 99

(1566) 1538

(169) 154

735) 1692

(1055) 1051

237 249

(1292) 1300

—7 156

(164) 116

(16013) 157—

(159) 159

17 53

Er 678s

1950.⸗

700.

12775

Total Vr. 4600  



Diplomé

Auf Grupd bestandener Prüfkungen vurden im Laufe des Jahres

1951/52 folgende Diplome zuerbannt;:

Lehrdiplom fur Mavier

RKlasse Hans Andreae:

Scheuch Peéter, von Horgen, in Meilen.

Klasse Max Egger:

Gerber Erust, von Reisiswil (BE), in Murten;

Puppikofer Sonja, von Migoltingen, in Arbon;

Schüphach Toni, von Bern, in Zürich;

Walser Hans Rudolf, von Schönenwerd, in Dietikon.

Klasse Luigi Favini:

Schaublin Johannes, von Bennvil, in Klosters.

RKRlasse Hans Steinbrecher:

Cuggisbers Fritz, von Aarau, in Reinach;

Robrer Hans, von und in Zürich.

Klasse Erich Vollenwyder:

Egl Fritz, von Bäretswil, in Oberrieden;

Fehr Leonore, von und in Zürich;

Ruhoff Martin, von und in Zürich.

Konertdiplom für Klavier

Konzertausbildungsklasse Max Egger:

WeberHartmanu Marsrit, von Ebnat-Kappel, in Zzollikon.

Konertdiplom für Orgel

Konzertausbildungsblasse Heinrich Funk:

Bucher Josef, von und in Millisau.

Lehrdiplom fũr Violine

Nasse Stefi Geyer:

CGolter Hanny, von Schwäbisch Hall, in Cham;

RKaufmann Gertrud, von Basel, in Kilchbers.

44



 

LClasse Helene Marti:

Lamprecht Kurt, von und in Zürich.

Klasse Karl Wenz:

Zumsteg Veérena, von und in Zürich.

Lehrdiplom für Violoncello

Klasse Fritz Reitz:

Defilla Curdin, von Sent, in Oberrieden.

Orchesterdiplom für Oboe

Klasse Marcel Saillet:

Steinbeck Hans, von und in Rupperswil.

Orchesſterdiplom für Harfe

Rlasse Corinna Blaser:

Keller Lotti, von und in Winterthur.“

Lehrdiplom für musihtleoretische Fucher

Klasse Willy Burkhard:

Rubeli Alfred, von Tschugg, in Zürich.

Lehrdiplom für musißalischIhythmische Erciehung

KRlasse Mimi Scheiblauer:

hierz Greti, von und in Zollikon;
Göldi Jenny, von Sennvald, in Zürich;
Gull Nelly, von und in Zürich;
Haerdi Ines, von Staufen, in Lenzburg;
Hohmann Jacqueline, von und in Zürich;
Keller Elisabeth, von Winterthur, in Mäunedorf
Kunz, Annemarie, von Pfäffikon (2B), in Küsnacht —2
Spühler Rosmarie, von und in Zürich;

Trepp Heidi, von Splügen, in Adliswil.
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Iæehrdiplom für Schulgesang und Schulmusih-

Rlassen Ernst Hörler und Walter Giannini:

Barth Alfred, von und in Zürich;

Dolf Benedikt, von Mathon, in Chur;

Gremlich, Willi, von und in Zürich;

Häusler Rudolf, von Schaffhausen und Lenzburg, in Zürich;

Hoch Huldrych, von und in Zürich;

Lehmann Gustav, von Zofingen, in Dättwil;

Münch Willy, von Birwinken, in St. CGallen;

Scherrer Josef, von Gams, in St. Gallen;

Wyler Robert, von Oberendingen, in Zürich.

Théorieprüfungen

Allgemeine Musiklehre und Gehörbildung, Klasse Hans Rogner:
34 von 39 Kandidaten.
Prädikate: mit Auszeichnung 2, sehr gut 8, güt 22, befriedigend 2.

Harmonielelire, KlIassen Willy Burkhard, Erhard Ermatinger, Paul Mül-

ler, Hans Rogner:

30 von 33 Kandidaten.

Prädikate: sehr gut 5, gut 15, befriedigend 10.

Formenlelhre, Klasse Direktor Rudolf Wittelsbach:

32 Kandidaten.

Prädikate: mit Auszeichnung I, sehr gut 8, gut 19, befriedigend 4.

Musiſxgeschichte, Klasse Direktor Rudolf Wittelsbach:

25 Kandidaten.

Präãdikate: mit Auszeichnung 2, sehr gut 2, gut 19, befriedigend 2.

Spegielle Pãdagogik, Klassen Elsa Fridöri, Edmund Jurczek, Dr. Hans
Müller, Hans Rogner, Wilhelmine Smallenburg:

16 Kandidaten.

Prädikate: sehr gut 3, gut 13.
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Verzeichnis der Vortragsübungen und Aufführungen

19. Mai

23

25.

26.

380.

9. Jumi

—16.

—16.

20.

23

27

30.

4.Juli

7

22. September

26.

28.

29

3. Oktober

—13.

—14. November

R

24.

28.

J

5

8

8.

12

15.

15

—18.

14

*

*

*

Ravierklasse Margrit Dürr

Rlavier- und Violinblasse EAmund Iurczel

Austauschkonzert der Staatlichen Musikhochschule Stuttgart

Ravierklasse Robert Appert

Ravierklasse Hans Steinbrecher

Rlavierklasse Luigi Fuvini

Klavierklasse JoSsef Stumpp

Rlavierßlasse Phelmine Smallenburg

Ravierklasse Hans Rogner

Konzertausbildungsklasse für Violine Stefi Geyer

Konzert des Abademie-Kammerchors Wien

Kammermusikklasse alter Frey

Orgelklasse Heinrich Funke

Violinklasse Karl Vene

Rlavierklasse Kitty Seite

Ravierklasse Hans Steinbrecher

Ravierklasse Alfred Baum

Auffübhrung der Opernschule, Leitung Prof. Emmy Krüger und

Kapellmeéister Hans Villi Haeusslein

Violinklasse Helene Marti

Rlavierklasse Reinhold Laquai

Aufführung zum fünfundsiebzigjährigen Jubiläum

Rlavierklasse Erich Vollenuyder

Ravierklasse Erich Vollenuyder

Konzertausbildungsklasse für Sologesang Rid Ginster

Violinklasse Villy Staub

Konzertausbildungsklasse für Klavier Max Egger

Violinlasse Hans Johner

Kammermusikklasse Halter Frey

Ravierklasse Flord Pestalozæi

Ravierklasse Vilhelmine Smallenburg

Rlavierklasse Margrit Düurr

Flötenklasse Sunnd Bircher

Violinklasse Helene Müller

Ravierabend (Konzertdiplom) Margrit Weber, Konzertausbil-
dungsklasse Max Egger

 

 

 



 

—19.

19. Januar

30. *

2. Februar

J

J

2

5. April

Ravierklasse Susy Burſci

Konzertausbildungskblasse für lavier Malter Frey

Celloblasse Robert Hunzgiſcer

Flötenklasse Edmund Matter

Oboenklasse Marcel Saillet, Harfenklasse Corinnd Blaser, Kla-

rinettenklasse Emil Funghänel

Hornklasse Werner Speth, Posaunenklasse Arthur Humm, Trom-
petenklasse Ernst Sondlin

Klavierklasse Paul North

Sologesangsklasse Albert Wettstein

Klavierklasse Robert Appert

Sologesangsklasse Dr. Hans Müller

Austauschkonzert des Conservatoire Royal de Musique in

Brüssel

Violinklasse Rlaus Huber

ERavierklasse Hans Andrede

Flötenklasse André Jaunet

Aufführung mit Orchester
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Samsſtag, den I8. Obtober I951, I5.90 OUhr, im grossen Tonhallesaul:

Aufführung zum fünfundsiebzigjährigen Jubiläum

Pe—

ALLGEMEINE MUSIRXSCEBRVLE

Musik auf Bambusflöten

H. Voull: Madrigal. G. F. Händel: Gavotte. L. A. Margerison: 2 Quartette

Bambusflötenklasse des Rhythmikseminars, Leitung Marlis Klinger:

Jenny Göldi, Ihes Haerdi, Elisabeth Keller, Marlis Klinger

Kindersingkreis

Leitung Walter Giannini

Friedrich Hark:

Geigenchor

Erntedank — Eine Liederfolge über den herbstlichen

Segen für drei Singstimmen und drei Blockflöten

Leitung Helene Müller

J. Haydn:

R. Schumann:

J.S.Bach:

Paul Huber:

(krüher
Kompositionsklasse
Willy Burkbard)

J. S. Bach:

16

Allegro und Menuett

Aus dem Iugendalbum:

Soldatenmarsch — Kleine Romanze — Wilder Reiter

Ruth Gysel, Klavierklasse Wilhelmine Smallenburg

BERUFSSCERUVLE

Ouverture aus der Suite in h-moll für Orchester

Continuo: Henriette Barbe, Cembalokblasse Hans Andréae

Cantabo Domino

Motette für Gemischten Chor a cappella

Präludium und Fuge in D-Dur für Orgel

Josef Bucher (Konzertausbildungsblasse Heinrich Funk)  



 

J. Haydm:

F. Schubert:

Othmar Schoeck:

Max Reger:

W. A. Mozart:

F. Chopin:

Divertimento für Flöte, Oboe, Carinette, Horn, Fagott

Allegro con spirito — Andante quasi Allegretto (Chorale

St. Antoni) — Menuett mit Trio — Rondo

Blãserensemble unter Leitung von Hans Rognér:

Buth Billeter, Flöte; Hans Steinbeck, Oboe; Hansruedi Stalder,

Rlarinette; Wolfgang Berger, Horn; Josef Neidhardt, Fagott

23. Psalmm ott ist mein Hirty, op. 132

für vier Frauenstimmen

Studierende der Konzertausbildungsklasse Ria Ginster:

Cilla Nietlispach, Annemarie Jung, Margrit Conrad-Ambers,

Charlotte Ammann-Ryffel

Streichquartett Nr. 2 op. 37, 1. Satæ:

Grave, non troppo lento; Allegro grazioso; Grave, non troppo

lento; Allegro grazioso; Graye, un poco maestoso; Tempo

primo; Molto tranquillo

Quartettklasse Stefi Ceyer:

Hanny Golter, J. Violine; Stefi Geéyer, 2. Violine; Margrit

Isliker, Bratsche; Helene Schoeffter, Cello

Klaviertrio in emoll, op.· 102, L. Sat⸗

Allegro modeérato, ma con passione

Rammeérmusikklasse Walter Frey: Susy Bürki, Klavier; Beatrice

LũthiObrécht, Violine; Nini Berger, Cello

Rlavierkonzert in Es-Dur, V 482, 1. Satz

Allegro

Ruth Fichenberger-Tmhof, Konzertausbildungsklasse W. Frey

Leituns: Urs Voegeli, Dirigentenklasse Paul Müller

Klavierkonzert in e⸗moll, L. Sat⸗
Allegro maestoso

Margrit Weber, Konzertausbildungsklasse Max Egger

Orchester des Konseryatoriums und Mitglieder des Tonhalleorchesters

Leitung: Hans Rogner

RKonservatoriumschor, Leituns: Johannes Fuchs

Konzertflügel Bechstein (Alleinvertretuns Hug & Co.)

—17



Sprechstunden des Direktors:

Nach Vereinbarung mit dem Sebretariat. Vorherige Anmeldung in
allen Fällen erbeten.

Besuchszeiten im Sekreétariat:

IIAI2 und 1518Vbhr.

Für Studierende und Schüler n ur 1112 und 1618 Upr.

Bibliothek:

Dienstag und Freitas, I516 Uhr, im Lehrerzimmer.

Telephon:

Direktion und Sekreétariat: 3289 55, Hauswart: 325049.

Anmeldungen und Aufnahmen Können jederzeit erfolgen.

Das Vintersemester beginnt am 30. Oktober 1952.

Schulgebäude: Florhofgasse 6, Zürich J.

(Trambaltestelle Neumarkt der Linien J und 8 oder Trambaltestelle Kunsthaus
der Linien J, 3, 5, 8, 9.)

Saal für Rhythmische Gymnastilc und der Schule für musikalisch·rhyth⸗
mische Erziehung: Freie Strasse 56, J, Zürich 7.

Tramhaltestelle Hottingerplatz der Linien 3 und 8.)
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Betriebsrechnung

vom L. April 1951 bis 31. März 1952

Gewinn- und Verlustrechnung

per 31. März 1952

Bilan⸗

per 31. März 1952

Betriebsrechnung der Pensionskasse

vom L. April 1951 bis 31. März 1952

Bilan⸗

per 31. März 1952
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— Betriebsrechnung
Einnahmen vom L. April 1951
 

 

   

bFr. Fr.

Unterrichtsſconto:

Schulgelder der Algemeinen Musikschule. . 382205.75

Schulgelder der Berufsschulee 14820

Ertrag der Prüfungs- und Diplomgebühren . 531750

Ertras der Vorrrasgsüubhungennn 3710

Abonnemente auf den Bindebogen 201145 540 831.80

Tobahermieungeeeeee 14 675.25

Nerzchiedene Eoneäeeeeee 3624.55

Defizit zu Lasten der Gewinn- und Verlustrechnune 85 584.76

644 716.36

soll Gewinn und Verlusſstrechnung des

— Fr.

Deficit der Betriebsrecennnnnn 85 584.76
Verinsung der Schuldhriefee 68825

Verzinsung der Obligationenanleihe. — 14.⸗ 18 839.⸗

Verinsung des Stwendienfondd 2391.30
Sanierungsbeitras an die Pensionstasesssesesese 100 277.60

Abschreibung:

auf Mobilien 999.
auf 36hBoheeeeeeeee 318.55
auf Musikalien und Istrumentenn4000

auf Debitoren — 321.30
auf Tiegenschaätttte 000 7638.85

Deberschuss zugunsten des Kapitalkontossss 518.65

262016     



 

des Konservatoriums Zürich

 

bis 31. März 1952 Ausgaben

Fr. Fr.

Vnterrichtsſonto:

Beésoldung der Direktion und der Lehrer 4311467.25

Teuerunes und Kinderzulagen. 4192 982⸗

Alters- und Hinterlassenenversicherunzg. 11614.65

Einzahlung in Pensionskasse und Sparversiche-

̃ñ 7

Dnerhalt der Hetrumentee 164644886093

Ihserate nd Druckzsaeßkee 80099

Focten desindebogens 97790005

Foſten der Prutunge 666088

Rosten der Vortraggübhungen 66666.20

Studienunterstuüteungennn 66600

Verschiedene Susſsabbeennnn 265.⸗ 572306.78

Lokalmieteſconto:

Lokale Fréeiestrasse 56:

Miete, Heizune, Beleuchtuns Andüüeeeeee 592470

Unkosſstenſconto:

Gehalter und Teuerungszulagen der Vervaltung, 32563.80

Dterbalt und Reinicung des Gebäͤudes706.94

Heirung und Beleuchtuucgg 660642.12

Buromatérial, Telephon, Porti usßs. 2219

Stadtische Abgaben, Versicherungen. — 2391.90

Diverses e888 66 484.88

644 716.36     
RKonuservatoriums Zürich per 31. Mär- 19539 Haben

 

Fr.

Bank- und Wertschriftenzinsen, . —J— 5 103.41

Aufwenung der Legenschaäffftttttt 93 696.75

215 250.16

8uheiſßſßßſ 116 450.⸗

  



Bilanz des Konservatoriums Zürich
per 31. März 1952

 

  

Aktiven Passiven

Fr. Fr.

Kasse 6040.29

Postchechkguthaben 14 900.46

Bankguthaben 40 948.40

Wertschriften. 133 291

Debitoren 5635.80

Ausstehende Schulgelder. 1364.61

Bibliothet —
Musikalien und Insſtrumenté 4 000.

Immobilien 807 000.

Mobilien 1

49 Obligationenanleihe von 1935. 1750

Schuldbriefe 550 000.⸗

Kreditoren. 25 554.15

Stipendiéenfonds. 82 100.80

Erneuerungsfonds fürstrumente. 20 050.⸗

Baureserve 55 000.

Stiftungsgut 26 500.⸗

Rückstellung für Anschakfung von Unteérrichts-

mateérial. 3485.90

Rũckstellung für dubiose Debitoren. — 1000.—

Fapitalkon 2872306

Vorschlag Fr. 518.65 2877411

Tossl2s Iosꝛess
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Bericht der Rechnungsrevisoren

An den Verwoltungsrut des

Konservatoriums Lüricl

Zürich.

Sehr geehrte Herren,

Gemass dem uns eérteilten Auftrag haben wir heute die uns vom
Quãstor vorgelegte Rechnung Ihres Institutes betreffend das Jahr 1951/52

einer Prüfung unterzogen. Wir haben die Ziffern der Ihnen vorgelegten

Bilanz, der Betriebsrechnung und der Gewinn- und Verlustrechnung mit

den Buchungsblättern verglichen und die Titel- und Kassenbestände mit

den entsprechenden Ausweisen kontrolliert. Ferner haben wir in der Be—

triebsrechnung mehrere Stichproben vorgenommen und auch die Bech-

nung der Pensionskasse in gleicher Weise überprüft. Schliesslich haben

wir auch noch einen Kassasturz vorgenommen.

Bei unserer Prüfung haben wir alles in bester Ordnung befunden

und beantragen Ihnen daher, beide Rechnungen als richtis abzunehmen

und dem Vorstand und insbesondere dem Quästor für die sorgfältige

Rechnungslegung den besten Dank auszusprechen und ihnen Entlastung

zu erteilen.

Zürich, den 4. Juli 1952.

Hochachtungsvoll

sig. L Ochsner.

sig. Dr. G. Vetter.

 

 


